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Ausgabe Bad Freienwalde
01.11..2010
10. Offenen Brandenburgischen Landesmeisterschaften im Spezialspringen und Nordische Kombination
Sabine Steinbeiß 01.11.2010 08:00 Uhr - Aktualisiert 01.11.2010 10:33 Uhr
Red. Bad Freienwalde, freienwalde-red@moz.de
Ski-Adler springen um Weiten

Bad Freienwalde (moz)  Exakt 133 Starter sind am Sonnabend von den vier Schanzen im Papengrund gesprungen. Für die 10. Offenen Brandenburgischen Landesmeisterschaften waren Ski-Adler aus fünf Bundesländern Deutschlands sowie aus Polen, Tschechien, Weißrussland und Holland angereist.
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Nationenwettkampf: Auch auf der K 21-Schanze in Bad Freienwalde geben die Nachwuchs-Skispringer ihr Bestes.
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Der Harzer „Teufel“ Karlheinz Hähnel, Landestrainer Skispringen, sorgte für die Freigabe der Anlaufspuren. Rudi Tenner, Präsident des Landesskiverbandes, fand den Wettkampf professionell organisiert. „Nur die Zuschauerzahlen könnten gern noch höher ausfallen“, wünschte er sich.

Bad Freienwalde besitzt eine fast vergessene lange Wintersporttradition. Reste der 1924 eingeweihten Naturschanze sind noch zu sehen. Auf dieser trainierte schon der Norweger Birger Ruud, Olympiasieger 1936.

Der „Wintersportverein Bad Freienwalde 1923“ will an diese Erfolge anknüpfen. Zwei Ski-Adler aus der Kurstadt besuchen mittlerweile die Sportschule in Klingenthal: Leonie Kindl (13) und Elisa Gronau (20).

Der Verein, der nächstes Jahr sein 10. Bestehen feiert, sucht weiter nach Nachwuchs. „Wir trainieren mittwochs ab 16 Uhr und sonnabends ab 10 Uhr auf der Schanze“, so Hähnel.
Sabine Steinbeiß
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